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Standesamtliche Trauungen im Sisi-Schloss Unterwittelsbach 

 

Sehr geehrter Bürgermeister Habermann, 

sehr geehrter Stadträtinnen und Stadträte, 

sehr geehrte Verwaltung, 

 

Hochzeitsgewohnheiten haben sich im Lauf der letzten Jahre stark verändert und oft 

wird nur noch standesamtlich geheiratet. Hierfür suchen junge Paare oft eine beson-

dere Umgebung. Viele Städte bieten für diesen unvergesslichen Augenblick die un-

terschiedlichsten Orte (Schlösser, Botanischer Garten, Fürstenzimmer, Türme, Mar-

stall etc.) an. Auch wir in Aichach haben den perfekten Ort dafür. 

 

Nicht zuletzt dank unserer Kollegin und Kastellanin Brigitte Neumaier haben wir in 

Unterwittelsbach ein wunderbares idyllisches Sisi-Schloss mit jährlich wechselnden 

Ausstellungen zu den unterschiedlichsten Themen. Bei vielen Frauen ist diese Be-

rühmtheit Sisi auch eine liebevolle Erinnerung an einen Dreiteiler mit Romy Schnei-

der und Karl-Heinz Böhm, mit traumhaften Gewändern, großer Liebe und giganti-

scher Hochzeit. 

 

Wir denken, dass eine Kombination aus Trauung und unserem Sisi-Schloss absolut 

perfekt für den großen Moment sein könnte und damit auch neue und zusätzliche 

Besucher angezogen werden würden. Es wäre ein weiteres positives Aushänge-

schild für unsere Stadt Aichach. Für die meisten Stadträte kommt die Möglichkeit lei-

der zu spät, aber wir würden uns für alle zukünftigen Paare freuen. 
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Daher stellen wir folgenden Antrag. 

 

Die Stadt Aichach ermöglicht es ab dem Jahr 2023 in der Zeit von April bis Oktober 

an einem Tag (Freitag oder Samstag) im Monat standesamtliche Trauungen in unse-

rem schönen Sisi-Schloss gegen entsprechende Gebühr durchzuführen. 

 

Natürlich müssen alle Details (Personenzahl, Sektempfang durch das hauseigene 

Cafe, kein Reis/Konfetti werfen, keine laute Musik, zeitlicher Rahmen, Kosten, uvm.) 

in einem Vertrag mit dem jeweiligen Brautpaar geklärt werden. Wir wissen auch um 

die Situation, dass das Schloss nicht barrierefrei ist, dies spielt aber bei Konzerten 

Vernissagen und der Ausstellung derzeit auch keine Rolle. Auch die komfortable Si-

tuation, dass die Anzahl der Stühle vor Ort ist, kann nur positiv bewertet werden.  

 

Vielen Dank im Vorfeld für die Vorlage im Ausschuss bzw. Stadtrat 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Marion Zott       Josef Dußmann 

Fraktionsvorsitzende Grüne    Fraktionsvorsitzender CSU 

 

Erich Echter   Georg Robert Jung 

Fraktionsvorsitzender Fraktionsgemeinschaft   Fraktionsvorsitzender FWG 

      

   

 

 


